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REGELN für das Gelingen einer Patenschaft 

Alle Seiten tragen zum Gelingen der Patenschaft bei. In der Patenschaft steht das Kind mit seinen 
Vorlieben und Interessen im Mittelpunkt. Damit eine mitKids Aktivpatenschaft funktioniert, müssen 
sich alle Beteiligten wohl fühlen und an Regeln halten.  
 

Regeln für Patenkinder, Pat:innen und Eltern 
 

 

 
 
Wenn mir als Patenkind etwas gut gefällt, sage ich es.  
 

Wenn ich eine Idee habe, was ich mit _________________ 
(Pat:in) machen möchte, sage ich das auch.  
 
 
 

 

 
 

 
Wenn mich als Patenkind etwas stört, sage ich es. 
 
Ich spreche darüber mit _________________ 
(Vater/Mutter) oder meiner ___________________ (Pat:in). 
 

Wenn ich das Problem hier nicht gelöst bekomme, spreche 
ich __________________ (Patenschaftsbegleiterin) an. 
  

 
 
 

 
 

 
 
Ich, ______________ (Patenkind), gehe vorsichtig mit den 
Sachen um, die mir nicht gehören. 
 
 

 
 

 
 
Ich, ________________ (Pat:in) setze mich dafür ein, dass 
_________________ (Patenkind) keinen Gefahren oder 
Gewalt ausgesetzt ist.  
 
 

 
 

 
 
Die Treffen zwischen Pat:in und Patenkind finden 
regelmäßig und in der Regel wöchentlich statt.  
Wir (Pat:in und Patenkind) entscheiden gemeinsam, wann, 
wo und wie die Treffen inhaltlich ausgestaltet werden.  
Wir vereinbaren rechtzeitig unsere Termine. 
Wir informieren uns rechtzeitig, falls ein Termin abgesagt 
werden muss.  
  



 

Seite 2 von 2 

 
Als Eltern übergebe ich mein Kind vertrauensvoll an den/die 
Pat:in.  
 
Als Pat:in übernehme ich für die Zeit der gemeinsamen 
Treffen die Verantwortung für das Patenkind und sorge für 
ihr/sein Wohlergehen. 
   
 
 

Wir sorgen für telefonische Erreichbarkeit und geben 
unsere aktuelle Telefonnummer und Adresse an den/die 
Pat:in, die Familie, unsere Patenschaftsbegleiterin bzw. die 
Projektkoordinatorin weiter.  

 

 
 
 

Wir akzeptieren, dass in der Familie, bzw. bei 
______________ (Pat:in) unterschiedliche Regeln gelten.  
 
Wir respektieren diese Regeln und mischen uns nicht in 
Erziehungsfragen ein.  

  
 
 

Alle gehen sensibel mit vertraulichen Informationen und 
persönlichen Daten der Beteiligten um und geben diese 
nicht an unbeteiligte Dritte weiter oder veröffentlichen sie 
in sozialen Medien (facebook, Instagram).  
Dies gilt auch über die Dauer der Patenschaft hinaus.  

 

 
 

 
 
 

Wenn uns im Rahmen der Patenschaft etwas nicht gefällt 
oder wir uns schlecht behandelt fühlen, suchen wir sobald 
wie möglich das gegenseitige Gespräch, bzw. das Gespräch 
mit _______________ (Patenschafts-begleiter:in).  
Wir sprechen unsere Gefühle und Gedanken offen und 
ehrlich und in nicht verletzender Weise an.  
Wir versuchen, im gemeinsamen Gespräch Lösungen zu 
finden.  

  
 
 

Die Patenschaft besteht mindestens für ein Jahr, hat dann 
aber kein vorgegebenes Ende. Die Beziehung zwischen 
Pat:in und Patenkind hat Bestand, solange beide Seiten an 
einer Fortführung interessiert sind. Wir nehmen uns Zeit 
füreinander, falls jemand Gesprächsbedarf hat. 

 

 

 
 

 
 
__________________________      ____________________________      ________________________ 

Patenkind        Pat:in                          Mutter/Vater 
 

___________________________________                                    _________________________ 
Patenschaftsbegleiter:in                                 Ort, Datum 


